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CSR-Bericht in der Wohnungswirtschaft

Versuch eines Überblicks
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Unsere Ableitung…
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Ausgangslage

• Bestrebung der Freien und Hansestadt 
Hamburg, ein einheitliches 
Nachhaltigkeitsmanagement im 
Beteiligungsportfolio zu implementieren

• Analyse der Standards: EURHO GR, GRI, 
DVFA/EFFAS

• Analyse ausgewählter Nachhaltigkeitsberichte 
der Branche wie auch z. T. der Industrie

• Relevanz für Immobilienwirtschaft: Immobilien 
emittieren in Deutschland ca. 40% aller CO2-
Emissionen.
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Betrachtungsgegenstand
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EURHO GR

• Anwendungsbeispiel GWG München, bauverein AG 
Darmstadt

• European Housing Network, aktuell 28 Mitglieder
• Jährliche Berichterstattung, ca. 60 Indikatoren

– SOC: Promoting Local Social Sustainibility (Wohnungsgemenge 
zu Mietpreisen, Nebenkostenentwicklung etc.)

– ENV: Protecting The Environment (CO2-Emissionen etc.).
– ECO: Assuming Its Economic Responsibility (Leerstandsraten, 

Investitionsentwicklung)
– GOV: Promoting Dialogue and Good Governance

(Mieterzufriedenheit etc.)
– HR: Developing Human Resources (Ethik-Codes, 

Vergütungsstruktur etc.)
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GRI

• GRI: Global Reporting Initiative
• Anwendungsbeispiele: Daimler, BASF
• Indikatorenbereiche:

– Strategie und Analyse
– Unternehmensprofil
– Ökonomische Leistung
– Governance, Verpflichtung und 

Engagement
– Produktverantwortung
– Arbeitspraktiken und Beschäftigung
– Menschenrechte
– Gesellschaftlich-soziale Leistung
– Ökologische Leistung
– Berichtsparameter

• deutlich höherer Anspruch als bei 
EURHO GR
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DVFA/EFFAS

• Ähnlich GRI : 
Bereitstellung von 
Indikatorenbündeln.

• Zentrale Indikatoren-
bereiche für Immobilien-
unternehmen: 
Environmental, Social, 
Governance
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Unser Blick auf die CSR-Bericht der Wohnungswirtschaft

• THS: zertifiziertes Umweltmanagement nach EMAS, CSR-
zertifiziert, Umfang CSR-Bericht 70 Seiten (2008/2009)

• GWG München, bauverein AG : CSR-Bericht nach 
EURHO GR, Umfang jeweils rd. 30 Seiten (je. 2009)

• GEWOBA : keine Anlehnung an ein bestehendes Format, 
Umfang rd. 70 Seiten

• Zwischenfazit : relativ hoher Informationsgehalt
• Zum Vergleich : Daimler ink. Indikatoren rd. 90 Seiten 

(Kurzfassung, Langfassung > 200 Seiten, eigene 
Webseite http://nachhaltigkeit.daimler.com), BASF > 200 
Seiten)
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Ableitung SAGA GWG

• Standard EURHO GR grundsätzlich darstellbar, Aufwand 
wird aber größer als Grenznutzen eingeschätzt. 
Insbesondere die GRI-Anforderungen können durch 
internes/externes Rechnungswesen derzeit nicht 
abgedeckt werden.

• Stattdessen: Integration in eine Darstellung im 
Geschäftsbericht und Fokus auf Diskussion mit 
Shareholder.

• Starke Indikatorenorientierung birgt das Risiko, den Blick 
von wesentlichen Fragestellungen abzulenken.

• Einschätzung: Bedeutsamkeit wird steigen.


